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Nun hat Abraham die Wurzel der Winde gefasst;

denn heimkehren wird Israel aus der Zerstreuung.

Eingesammelt hat es Wunden und Martern

auf den Höfen der Welt,
abgeweint alle verschlossenen Türen.

Seine A Iten, den Erdenkleidern fast entwachsen

und wie Meerpflanzen die Glieder streckend,
einbalsamiert im Salze der Verzweiflung
und die Klagemauer Nacht im Arm —
werden noch einen kleinen Schlaf tun —

Aber die Jungen haben die Sehnsuchtsfahne entfaltet;
denn ein Acker will von ihnen geliebt sein

und eine Wüste getränkt

und nach der Sonnenseite Gott
sollen die Häuser gebaut werden,

und der Abend hat wieder das veilchenscheue Wort,
das nur in der Heimat so blau bereitet wird:
Gute Nacht!

Nelly Sachs
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